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Hur t i g ru ten

Per Postschiff gen Norden

Not ie r t  und  zusammengeste l l t  von  KÖLNSPORT-Chefredakteur  Gerd  Huppertz

Das Nordkap ragt mit seiner Höhe von 307 
Metern als nördlichster Punkt Kontinental-

Europas ins Polarmeer hinein

Die Hurtigruten-Schiffe befahren 
auch im Winter die Route entlang 

der norwegischen Küste

❘ Sich den frischen Windum die Nase wehen
lassen, warm eingepackt auf dem Deck, oder

hinter den Panoramafenstern gemütlich bei ei-
ner Tasse Tee und einem guten Buch die impo-
santen verschneiten Berge mit ihren Fjorden ge-
nießen – eine Fahrt mit den Postschiffen ent-
lang der dank des warmen Golfstroms im Winter
eisfreien Küste Norwegens ist ein traumhaftes
Erlebnis. Langsamkeit und Stille bestimmen die
Reise mit den Schiffen der „Hurtigruten“, die
auf ihrer Reise malerisch verschneite Dörfer und
Städte in den Fjorden anlaufen. Neben diesen
Naturschönheiten ist nachts, mit etwas Glück,
das Nord- oder Polarlicht – Aurora borealis –
am Himmel zu sehen, das die Dunkelheit mit sei-
nen grünen und violetten Strahlen erhellt, die
wie Schleier hin- und herziehend das Dunkel-
blau durchbrechen.
Der Liniendienst der Schiffe umfasst 34 Häfen
auf der rund 2.500 Seemeilen langen Rundrei-
se zwischen Bergen und Kirkenes und zurück.
Ausgangspunkt der Reise ist Bergen, dessen se-
henswertes Hanseviertel als UNESCO-Welt erbe
geschützt ist. Von hier aus geht es weiter nach

Ålesund und in den Geirangerfjord, der mit sei-
ner Länge von 15 Kilometern und seinen bis zu
800 Metern steil aufragenden Wänden und sei-
nen zahllosen Wasserfällen eines der beliebtes-
ten Fotomotive in Westnorwegen ist. 
Nach dem Besuch der alten Königsstadt Trond-
heim wird der Polarkreis überquert. Beim ersten
Mal erhalten die Passagiere hier ihre Polartaufe.
Am Horizont taucht nun die Lofotenwand auf,
eine Gebirgskette bis zu 1.000 Meter hoch. In
Erinnerung bleiben bei den Lofoten malerische
kleine Häfen, die typisch rot bemalten Holz-
häuser und die vielen Gestelle mit Kabeljau oder
anderen Meeresfischen, die hier im salzigen Wind
zu Stockfisch getrocknet werden. 
In Tromsø, der lebhaften Universitätsstadt, kann
der Tag mit einer aufregenden Hundeschlitten-
Tour durch die Umgebung verbracht werden.
Danach wird die nördlichste Stadt Europas an-
gefahren: Hammerfest und schließlich
das Nordkap. Die letzte Station
auf der Route ist Kirkenes an
der Grenze zu Russland.
Eine Motorschlitten-
Safari oder eine
Flussfahrt mit ei-
nem Besuch bei
den einheimi-
schen Samen
versprechen Ab-
wechslung. Kirke-
nes ist der Wende-

punkt der Reise. Ab hier geht es nun wieder mit
einigen kleinen Modifikationen der Route zu-
rück nach Bergen. 
Eine Hurtigruten-Reise kann als fünftägige (Kir-
kenes-Bergen), als siebentägige (Bergen-Kir-
kenes) oder als elftägige Rundreise (Bergen-
Kirkenes-Trondheim) gebucht werden. Die An-
und Abreise kann ebenfalls direkt über Hurtig -
ruten ( www.hurtigruten.de , Tel. 040/376930)
gebucht oder auf eigene Faust organisiert wer-
den. Kombinierbar sind die Hurtigruten-Fahr-
ten noch mit weiteren Vor- oder Nachprogram-
men wie Skifahren und einem Aufenthalt im
Schneehotel oder Hundeschlitten-Touren. Die
Preise für eine Postschiff-Fahrt beginnen bei
495 Euro pro Person. An- und Abreise kommen
dann noch mit rund 240 Euro hinzu.

Fjorde und schmale Sunde, hier
der Raftsundet, bleiben dank des
Golfstroms auch im Winter eisfrei

Die faszinierende Fjord-Land-
schaft Norwegens lässt sich
am besten vom Schiff aus er-
leben

INFO
Auf folgenden Seiten gibt es nützliche Tipps
für einen Sardinienurlaub und diverse Miet -
angebote in allen Preiskategorien:

www.urlaub-sardinien.de
www.sardegna-verde.de
www.sardinienhaus.com
www.sardinien.de

Hilfreich ist auch die Seite des italienischen
Fremdenverkehrsamtes www.enit-italia.de.
Günstige Flüge, z.B. nach Olbia, können
über TUIfly.com schon ab rund 55 Euro ge-
bucht werden.

Ischia, Capri, Sorrent, Amalfi sind klangvolle Namen am und im Golf von

Nea pel, die bei manchem romantische Gefühle und Sehnsüchte hervorrufen.

Sie sind Orte für Genießer, für Aktivurlauber und Kulturfreunde. Neapel er-

scheint chaotisch und liebenswert mit seinen Prachtbauten und seiner Le-

bensfreude. Der Vesuv und seine Umgebung sind ein Ziel für Wanderer, die 

Ausgrabungsstätten Pompeji und Herculaneum faszinieren die historisch

Inte ressierten. Kleine Dörfer, die wie Schwalbennester an den Steilhängen

der Küste kleben, Märkte, auf denen traditionelles Handwerk und saisona-

le Produkte angeboten werden, idyllische Naturhäfen und romantische

Strände bieten der Golf von Neapel, das Hinterland von Kampanien und die

vorgelagerten Inseln in großer Vielzahl. Der aktuelle HB Bildatlas „Golf

von Neapel“ fasst Sehenswertes und Informatives auf rund 118 Seiten zu-

sammen. Der Bildband ist reich bebildert und mit Karten ausgestattet.

Ein Serviceteil gibt Infos zur Organisation und Durchführung einer indi-

viduell geplanten Reise an den Golf von Neapel und in die Region Kampanien.

Für 8,50 Euro ist der Reiseführer im Buchhandel erhältlich.

Die zweitgrößte Mittel-
meerinsel ist heute immer
noch ein Geheimtipp un-
ter Urlaubern 

Für seine unberührten Strände und
sein smaragdgrünes bis türkisblaues
Wasser ist Sardinien berühmt

Sard in i en

Eine Perle in tiefem Blau

Bucht ipp

Golf von Neapel

❘ Abseits der Costa Smeralda, die bekannt ist
als Urlaubsort der Schönen und Reichen,

findet der Sardinien-Urlauber lange, feinsan-
dige Strände, glasklares, azurblau bis sma-
ragdgrün schimmerndes Wasser, versteckte
Buchten, Dünen, Pinienhaine und im Landes-
innern eine herb-schöne Landschaft mit den
berühmten Korkeichenwäldern, die sich ihre
Ursprünglichkeit bewahrt hat. Die Küsten und
eine Vielzahl von kleineren, vorgelagerten Inseln
sind Paradiese für Wassersportler. Die unbe-
rührte Natur der Berge im Inneren lädt ein zum
Wandern, Mountainbiken, Freiklettern und Berg-
steigen, und die kurvenreichen Landstraßen sind
beliebt bei Motorradtouristen. Sardinien ist ein
absolutes Traumziel für Individualreisende, die
ihren Urlaub aktiv gestalten wollen. Ausgangs-
punkt kann hierfür ein gemietetes Haus oder 
Appartement in Strandnähe sein, wie es auf der
Internetseite www.urlaub-sardinien.de zu 
finden ist und von dem man entweder mit dem 
Wagen, dem Motorrad, dem Fahrrad oder mit
der sardischen Schmalspurbahn, dem Trenino
Verde, ausgiebig das Hinterland entdecken kann.
Drei Flughäfen bieten sich für die Anreise an: 
Alghero, Cagliari und Olbia. Auch mit der Fäh-
re kann der Reisende z.B. von Genua, Neapel 
oder Livorno übersetzen.




